
THE ROCKY HORROR SHOW
Das legendäre Rock-Musical ROCKY HORROR SHOW

v on RICHARD O´ B RIE N h at  seit  der E ntsteh ung nich t s an

seiner At t rakt iv ität  v erloren und w ird nach  w ie v or b egei-

stert  b esuch t . Hit s und Oh rw ü rm er w ie „ Science

Fict ion/ Doub le Feature“ , „ T h e T im e Warp “ , „ Sw eet  T rans-

v est ite"  und „ T ouch -A-T ouch -A-T ouch  Me“  h ab en b is

h eute nich t s v on ih rer m it reiß enden Wirkung v erloren.

• 22. bis 26. April 2003, jeweils 20:00 Uhr

• 1 0%  E rm ä ß ig u n g  f ü r M US IC AL C L UB - M it g lied er

E - M AIL  IN F O S E R V IC E

Ü b er aktuelle N euigkeiten inform iert  Sie unser E -MAIL  IN FOSE RV ICE .

Sollten Sie uns Ih re E -Mailadresse b z w . allfällige Ä nderungen noch  nich t

b ekannt  gegeb en h ab en, ersuch en w ir Sie um  ein E -Mail m it  Ih rer

MU SICAL CL U B  –  N um m er an m usicalclub @ v b w .at . Der V erm erk

A n m e l d u n g  z u m  I n f o s e r v i c e genü gt .

M US IC AL C L UB - T IC K E T S

B eim  Kartenkauf an den V B W - V orv erkaufsstellen und telefonisch  b ei

WIE N -T ICKE T  erh alten MU SICAL CL U B  - Mitglieder b esondere V ergü nst i-

gungen fü r alle P rodukt ionen der V E RE IN IGT E N  B Ü HN E N  WIE N .

4N EU : Karten um  € 1 1 ,- an den Ab endkassen am  T ag der V orstel-

lung, eine h alb e Stunde v or V orstellungsb eginn 

(nur 1  Karte p ro Mitglied)

4Halb p reis-Karten am  T ag der V orstellung ab  1 4 .0 0  U h r

4N EU : 2 0 %  E rm äß igung auf T ickets fü r die T age Mo/ Di/ Mi/ Do/ Fr, 

die innerh alb  v on 1 4  T agen v or dem  gew ü nsch ten V orstellungster-

m in geb uch t  w erden

4N EU : 1 0 %  E rm äß igung auf T ickets fü r die T age SA und SO, die 

innerh alb  v on 1 4  T agen v or dem  gew ü nsch ten V orstellungsterm in 

geb uch t  w erden

4ex klusiv es Steh p lat z kont ingent  im  V orv erkauf

4SON D ERA KTION EN  s i e h e  „ Sh o w s  i n  Wie n “

B it te b each ten Sie, dass p ro Mitglied m ax im al z w ei Karten p ro T ag

v ergeb en w erden kö nnen und b ei telefonisch er B uch ung unb edingt  

Ih re MU SICAL CL U B  - Mitgliedsnum m er z u nennen b z w . b ei Ab h olung

telefonisch  reserv ierter Karten sow ie b ei direktem  Kauf an einer unserer

V orv erkaufsstellen Ih re MU SICAL CL U B  - Karte v orz uw eisen ist .

M US IC AL C L UB - G ewin n spiel

G e w i n n e n  Sie  F r e i k a r t e n  f ü r  d i e  l e t z t e  V o r s t e l l u n g  v o n  JEKYL L

&  HYD E. Gew innfrage: Welches Musical folgt ab Herbst 2003 auf JEKYLL

&  HYD E im  T HEA T ER  A N  D ER  WIEN ?

E insendesch luss: 1 8 . Ap ril 2 0 0 3

G e w i n n e n  Sie  F r e i k a r t e n  f ü r  d i e  l e t z t e  V o r s t e l l u n g  v o n  WA KE

U P  v o r  d e r  So m m e r p a u s e : Gew innfrage: In  w elchem  groß en  Musical

feierte WA KE U P  –  S tar Marjan  S hak i ihr Musicald ebut?

E insendesch luss: 2 0 . Juni 2 0 0 3

B it te senden Sie die Ant w ort  auf einer P ostkarte, p er Fax  oder p er E -Mail

an den MU SICAL CL U B .

(Der Rech t sw eg ist  ausgesch lossen, Mitarb eiter der V B W sind nich t  z ur T eilnah m e b erech t igt .

E ine B arab lö se des Gew inns ist  nich t  m ö glich . Gew inner w erden sch rift lich  v erständigt  und

sind m it  einer V erö ffent lich ung einv erstanden.)

M US IC AL C L UB - T E R M IN E

B a c k st a g e- F ü hru n g en

B it te unb edingt  um  V oranm eldung p er E -Mail oder T elefon

–  P ro Mitglied kö nnen m ax im al 2  P ersonen angem eldet  w erden.  

–  U nkostenb eit rag p ro P erson € 2 ,5 0 .

M US IC AL C L UB - R E IS E

T AN Z  D E R  V AM P IR E v erab sch iedet  sich  –  h offent lich  nur v orläufig –

v on der europ äisch en Musicalsz ene. Dah er v eranstaltet  der MU SICAL -

CL U B  in Z usam m enarb eit  m it  RAIL  T OU RS AU ST RIA v on 23. bis 24 .

Au g u st  ein e R eise n a c h S T UT T G AR T . U nv erb indlich es Inform at ionsm a-

terial senden w ir Ih nen gerne z u, anz ufordern ab  sofort  p er E -Mail oder

T elefon.

M U SICA L CL U B - P r o g r a m m
An g ebo t e • Ak t io n en  • E v en t s

E d it o ria l
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N ews N r. 1 3

„ Alte“  und „ neue“  E L ISAB E T H - Stars •  WAKE  U P  v or der Som m erp ause •  Der Musicalsom m er

E L ISAB E T H ab  Herb st  2 0 0 3  w ieder im  T HE AT E R AN  DE R WIE N  - z w eifel-

los die Sensat ionsm eldung der Musicalsz ene. Wie V B W-Generaldirektor

Franz  Häuß ler b estät igte, fiel diese E ntsch eidung nich t  z ulet z t  aufgrund

der z ah lreich en entsp rech enden Anfragen v on Fans und Musicallieb h a-

b ern aus aller Welt . Die Mitglieder des MU SICAL CL U B S, der grö ß ten

europ äisch en P lat t form  fü r Musicalfreunde, w aren daran w esent lich

b eteiligt .

Wie m an sieh t , kann m an als MU SICAL CL U B  - Mitglied et w as

b ew egen. N ut z en Sie diese Ch ance und inform ieren Sie uns ü b er Ih re

Wü nsch e und Ideen, der MU SICAL CL U B  ist  fü r Sie da. 

T H E AT E R  AN  D E R  W IE N

•  Sam stag 5 . Ap ril, 1 1 .0 0  U h r 

•  Montag 7 . Ap ril, 1 7 .0 0  U h r

•  Montag 1 4 . Ap ril, 1 7 .0 0  U h r

R AIM UN D  T H E AT E R

•  Sam stag 1 0 . Mai, 1 1 .0 0  U h r

•  Dienstag 1 3 . Mai, 1 6 .0 0  U h r

•  Freitag 6 . Juni., 1 6 .0 0  U h r

V B W - K AR T E N V O R V E R K AUF

T H E AT E R  AN  D E R  W IE N , T IC K E T - P AV IL L O N  AN  D E R  S T AAT S O P E R

T äglich  1 0 .0 0 -1 9 .0 0  U h r 

R AIM UN D  T H E AT E R , E T AB L IS S E M E N T  R O N AC H E R  

T äglich  1 0 .0 0 -1 3 .0 0  und 1 4 .0 0 -1 8 .0 0  U h r

W IE N - T IC K E T  -  T E L E F O N IS C H E  B E S T E L L UN G  P E R  K R E D IT K AR T E  

T el.N r.: + 4 3 ( 0 ) 1  5 8 8 8 5 , tägl. 9 .0 0 -2 1 .0 0  U h r

B E S T E L L UN G  IM  IN T E R N E T  UN T E R  www.wien - t ic k et .a t  

( E rm äß igung fü r MC-Mitglieder sind b ei Online-B estellungen derz eit  leider noch  nich t  m ö glich .)

N r. 1 2 , Frü h jah r 2 0 0 3
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JEKYL L & HYD E N u r  n o c h  b is  2 6 . A p r il

WA KE U P  M a r ja n  S h a k i im  In te r v ie w

EL ISA B ETH w ie d e r  i n  Wie n

JEKYL L & HYD E N u r  n o c h  b is  2 6 . A p r il

WA KE U P  M a r ja n  S h a k i im  In te r v ie w

EL ISA B ETH w ie d e r  i n  Wie n

Sh o w s  i n  Wie n
M US IC AL C L UB - S erv ic e

Auch  dieses Jah r finden im  RAIMU N D T HE AT E R unter dem  T itel L E ADIN G ME N  b z w . L E A-

DIN G L ADIE S einm alige Sp it z entreffen deutsch sp rach iger MusicaldarstellerInnen stat t . Stars

aus den v ersch iedensten V B W-Musicals p räsent ieren z u Klav ierb egleitung ih re p ersö nlich en

L ieb lingslieder und Songs fernab  der groß en E nsuite-P rodukt ionen. Die Regie ü b erneh m en

WE RN E R SOB OT KA und HAN N E S MU IK, fü r die Ch oreograp h ie z eich net  KIM DU DDY v erant-

w ort lich , als Musikalisch er L eiter fungiert  WAL T E R L OCHMAN N . Im  E nsem b le der b eiden

P rodukt ionen finden sich  z ah lreich e b ekannte V B W-Kü nst ler.

L EA D I N G  M EN
m it  T HOMAS B ORCHE RT , E T HAN  FRE E MAN ,

U WE  KRÖ GE R, P E HT ON  D. Q U IRAN T E  –

durch  den Ab end fü h rt  MAYA HAKV OORT

• M o n t a g , 24 . M ä rz  2003, 1 9 .30 Uhr

• 1 0%  E rm ä ß ig u n g  f ü r M C - M it g lied er

L EA D I N G  L A D IES
Mit  P IA DOU WE S, MAYA HAKV OORT , 

AN N E  MAN DRE L L A, MARJAN  SHAKI –  

durch  den Ab end fü h rt  T HOMAS B ORCHE RT

• M o n t a g , 5 . M a i 2003, 1 9 .30 Uhr

• 1 0%  E rm ä ß ig u n g  f ü r M C - M it g lied er

B ORCHERT´S WOHN Z I M M ER SHOW 
JE KYL L  &  HYDE -Star T HOMAS B ORCHE RT  erst m als ganz  „ p riv at “ . U nterst ü t z t  w ird er an

diesem  Ab end v on einigen sp ez iellen Gästen und ach t  L iv e-Musikern. B ei dieser Gelegenh eit

sind unter anderem  auch  T HOMAS B ORCHE RT S eigene Kom p osit ionen z u h ö ren. 

Regie: WE RN E R SOB OT KA und HAN N E S MU IK, B ü h nendesign: HAN S KU DL ICH, Musikali-

sch e L eitung: ROMAN  GOT T WAL D.

• M o n t a g , 1 2. M a i 2003, 1 9 .30 Uhr

• 1 0%  E rm ä ß ig u n g  f ü r M US IC AL C L UB - M it g lied er

F I N I X , D A S M U SICA L
Ort  der Handlung ist  eine Medienh och sch ule irgend-

w o im  deutsch sp rach igen Raum . L inda und ih re

Freunde tun das, w as T eenager in dem  Alter so tun:

lach en, lieb en, ausgeh en. B is eines T ages ih r L eh rer

das E x p erim ent  „ FIN IX “  startet . L inda und ih re Freun-

de geraten in einen St rudel v on Mach t , Intoleranz

und Gew alt . Wäh rend L inda die droh ende Gefah r

erkennt  und v ersuch t  gegenz usteuern, sind ih re

Freunde kaum  aufz uh alten. FIN IX  w ird z ur Ü b erm ach t ,

w ird stärker als alles andere, droh t  z u eskalieren.

Mit : E T HAN  FRE E MAN , P AT RICIA AU L IT Z KY, P E T E R

L E SIAK, MARKU S P OHL ; Regie: GE ORG ST AU DACHE R,

Musik: MICHAE L  SCHN ACK, B uch : T OMMY T AT Z B E R,

Ch oreograp h ie: MOJCA HORV AT

• 31 . M ä rz  2003, 1 9 .30 Uhr (ev en t u ell a u c h 7 . April)

• 1 0%  E rm ä ß ig u n g  f ü r M US IC AL C L UB - M it g lied er

RA I M U N D  THEA TER

ETA B L ISSEM EN T RON A CHER
Tic k e t s  f ü r  a l l e  V e r a n s t a l t u n g e n  i m  RA I M U N D

THEA TER u n d  RON A CHER b e i  WIEN -TICKET 

0 1 - 5 8 8 8 5  u n d  a l l e n  V o r v e r k a u f s s t e l l e n  d e r  V B W.

L ES B A L L ETS TROCKA D ERO D E M ON TE CA RL O 
„ Sch w anensee w ird nie w ieder dasselb e sein… “ , so jub elte die L ondoner T h e Guardi-

an, nach dem  v ierz eh n gutgeb aute T rocks in v ollendeter Anm ut  in duft igem  T utu und

auf Sp it z e ü b er die B ü h ne sch w eb ten und das P ub likum , das sich  v or L ach en kaum  auf

den St ü h len h alten konnte, z u B egeisterungsst ü rm en h inrissen. V ierz eh n klassisch  aus-

geb ildete T änz er, die es auf h ö ch stem  tänz erisch en N iv eau m it  jedw eder P rim ab alleri-

na „ seriö ser“  Com p agnien aufneh m en kö nnen, v ersp ot ten –  p irouet t ierend en p ointe

–  m it  Graz ie und E leganz  die E itelkeiten und E igenh eiten der klassisch en T anz w elt .

• bis 30. M ä rz  2003, t ä g lic h a u ß er M o n t a g  20.00 Uhr, 

23.3. u m  1 8 .00 Uhr, 22., 29 . u n d  30. M ä rz  2003 1 6.00 Uhr.

TA N G O SED U CCION  I M  RON A CHER
T ango Argent ino: das ist  getanz te L eidensch aft , sch nelle

Sch rit t folgen gefolgt  v on langsam en, lasz iv en Dreh ungen der

T anz p artner; das ist  sü dam erikanisch e L eb ensfreude gep aart

m it  der Seh nsuch t  und Hoffnungslosigkeit  jenes soz ialen

Milieus, in dem  dieser T anz  einst  entstanden ist .

GU ST AV O RU SSO, der Sup erstar aus B uenos Aires h at

sech s auß ergew ö h nlich e T anz p aare um  sich  v ersam m elt , um

eine einz igart ige Sh ow  z u ch oreograp h ieren. Die L eistung der

Kü nst ler w ird durch  die krea-

t iv e und v isionäre Arb eit  v on

AN IB AL  RE A –  einem  der

b esten L ich tdesigner w elt -

w eit  –  effekt v oll unterst ü t z t .

• V o rst ellu n g en  30., 31 . 

M a i 2003, 1 9 .30 Uhr u n d  

1 . Ju n i 2003, 1 8 .00 Uhr

• 1 5 %  E rm ä ß ig u n g  f ü r M C -

M it g lied er a u f  K a rt en

bu c hu n g en  bis 30. April

HA ID ER 0 ,0 7  -  J A M ES B L ON D
D ie n eu e Alf o n s H a id er S ho w 2003

Der ult im at iv e Agent  im  Dienste seiner Majestät  des P ub likum s! Jam es

B ond h at  2 0  Film e lang geb rauch t  um  2 0  Sch urken z u erledigen –

Haider sch afft  sie alle an einem  Ab end: grö ß enw ah nsinnige P olit iker, irre

Wissensch aft ler, Ü b erw ach ungsp rofis und U m w elt ferkel, Millionenab cas-

h er, Gegengesch äftem ach er und w as h alt  sonst  noch  so ab fällt  im  L aufe

des T ages. B uch : P E T E R ORT HOFE R, Musik: MICHAE L  SCHN ACK,

HE RB E RT  T AMP IE R

• B is E n d e April im  Ak z en t - T hea t er, 1 04 0 W ien , T heresia n u m g . 1 8

• 1 0%  E rm ä ß ig u n g  f ü r M US IC AL C L UB - M it g lied er

• T ic k et s im  T hea t er Ak z en t  u n t er + 4 3-01 - 5 01  65  3306

Foto: B B -P rom ot ion



reagiert es dann auch herzlich, ohne Schreie. Es

gibt aber auch ein Publikum, das man sich erst

erobern muss. Wenn es Schreie und Ap p laus gibt,

dann weiß man, sie genießen, sie haben Sp aß, da

weiß man, dass man sie v on Anfang an hat.

V S: Das ist bei Jugendlichen oft sehr schwierig,

obwohl ich die Show auch sehr geeignet fü r junge

Leute halte. Wenn dann Lucy  kommt und Hy de,

dann wird´ s auch fü r die sehr interessant – und

erst die Schü sse…

BG: F ü r mich gibt´ s diese Highlights auf der tech-

nischen Seite. Das Schwert durch die Kehle des

Generals, der Mord an Lucy , die Schü sse am

Schluss, das F euer natü rlich und der brennende

Bischof. Da habe ich lange gebraucht um das

richtige Timing fü r diese Szene zu finden. Die

Rolle ist so groß, dass ich etwa 1 0 V orstellungen

gebraucht habe, um das Gefü hl fü r die Kleinigkei-

ten zu bekommen.

V S: Es sind da so v iele Sachen, was kommt in

welche Tasche rein, wo habe ich den Stift, wo die

Pistole, das Auge, das Geld…  F ü r mich ist es

immer auch schwierig, wenn neue Leute sp ielen,

ich will nicht nur meine eigene Schiene durchzie-

hen.

MC: Was macht ihr, wenn Ihr mal den Text

vergesst?

BG: Imp rov isieren. Wenn man drü ber weg ist,

braucht man diese furchtbare Sekunde, in der

man im Boden und dann, wenn man Glü ck hat,

trä gt die Rolle einen weiter.

V S: So ganz schnell gesp rochene Tex te muss ich

mir v orher im Kop f zurechtlegen, dass ich, bev or

ich einen Satz sage, ihn schon denke. Da p assie-

ren dann schon so Sachen, dass ich den nä chsten

Satz p lö tzlich nicht mehr weiß. Und dann mache

ich einfach weiter und 1 / 1 0 Sekunde, bev or ich

ihn singen muss, ist er dann da!

Das Mädchen Rosanna
Musical@VBW

MC: Woher kommst Du?  

MS: Ich komme aus Hamburg, bin aber halbe

Perserin, da meine Mutter aus dem Iran kommt. 

MC: Heimweh?  

MS: Nein, eigentlich nicht. Wien erinnert mich

teilweise sogar sehr an Hamburg, die Menschen

erinnern mich an Hamburg, und das Wetter. Ich

fü hle mich sehr wohl in Wien.

MC: Wolltest Du schon immer Musical-Darstelle-

rin werden?  

MS: Eigentlich nicht. Ich habe sehr frü h zu tanzen

begonnen und Schausp iel immer so nebenbei ein

bisschen gemacht. Singen war gar nicht mein Plan,

das war mehr oder weniger ein Unfall. Mein Bruder

arbeitete damals in einem Tonstudio und brauchte

eine Sä ngerin mit einer hohen Stimme und da

fragte er mich, ob ich das machen wolle. Da bin ich

ein bisschen auf den Geschmack gekommen. Aber

selbst in der Musical Ausbildung wollte ich eigent-

lich nichts mit Musical machen, sondern mich mehr

auf Schausp iel konzentrieren und dann irgend-

wann haben mich die „ V amp ire“  gep ackt.

MC: Wann und wo war Dein erster Auftritt?  

MS: In der dritten Klasse habe ich die Ziege in

„ Tischlein deck dich“  gesp ielt, in einer Schulauf-

fü hrung. Und die erste große Sache war dann im

F ebruar 2001  TANZ DER V AMPIRE (alternierend

Sarah und Ensemble, die Red.)

MC: Wann hast Du das erste Mal von WAKE UP

gehört?  

MS: Das muss im Oktober/ Nov ember 2001  gewe-

sen sein. Die Auditions waren sehr frü h gep lant

und ich konnte nicht zum V orsingen kommen und

dachte mir dann, gut, mein V ertrag bei TANZ geht

sowieso noch lä nger, dann eben nicht. Dann wurde

ich im Januar/ F ebruar angesp rochen, ob 

ich nicht doch v orsingen mö chte.

MC: Wie war die Probenarbeit?  

MS: Sehr interessant. Es war wahnsinnig stressig,

aber auch sehr schö n, weil wir alle so zusammen

gewachsen sind. Und es ist schon was anderes,

wenn man ein Stü ck zusammen entwickelt, als

wenn man in eine schon bestehende Show hinein

geworfen wird. 

MC: Wie unterscheidet sich die Arbeit mit Erwin

Windegger von der mit Rainhard Fendrich?

MS: Ich kann nicht sagen, dass einer besser oder

schlechter ist. Mit beiden macht es wahnsinnig v iel

Sp aß zu sp ielen. Was ganz interessant ist, der

Rainhard kommt ja eigentlich aus einer anderen

Sp arte und der Erwin ist richtiger Theaterschausp ie-

ler – da merkt man manchmal Unterschiede. Erwin

hat eine unglaubliche Gabe, seine Partner auf der

Bü hne glä nzen zu lassen.

MC: Gibt es irgendeine bestimmte Situation, die

sich während der Probenarbeit oder während

einer Aufführung abgespielt hat, die Du nie ver-

gessen wirst?  

MS: Es p assiert jeden Abend was, da wir uns nie

hundertp rozentig ans Buch halten. Wir imp rov isie-

ren uns immer so ein bisschen durch.

Sehr witzig war fü r mich die V ergewaltigungsszene

mit Rainhard. Er hat sich nicht getraut, mich anzu-

fassen und hat irgendwie v ersucht, dabei charmant

zu sein und das funktioniert natü rlich nicht, wenn

man jemanden v ergewaltigen soll.

MC: Was ist für Dich besonders an WAKE UP?  

MS: Ich finde in jeder Show und in jeder Rolle

steckt was Besonderes. Was es genau ist, ist fü r

mich schwierig zu sagen, wenn ich selber drin

stecke. Ich habe Sp aß und das ist fü r mich wichtig.

Und wenn es nach 300 V orstellungen immer noch

so ist, dann ist es was ganz Besonderes.

MC: Wie schafft man es, sich täglich zu motivie-

ren?  

MS: Das ist nicht immer so leicht. Ü berhaup t,

wenn man eine F igur sp ielen muss, die immer lustig

durch die Gegend lä uft. Aber sobald ich mich

bewusst auf die Rolle einlasse, v ergesse ich die

Alltagssorgen und meine Stimmung hebt sich, auch

wenn ich v orher mal schlecht drauf war. Sobald ich

die Perü cke und das Kostü m anhabe, bin ich wirk-

lich ein anderer Mensch.

MC: Hast Du eine Lieblings-Szene, ein Lieblings-

Lied?  

MS: Ich mag den Song „ Ich hab´  ihn gemacht“

sehr und auch die Szene drum herum. Ich finde das

beschreibt sehr gut die Gier der Presse. Es ist gera-

de nach der Premiere sehr schö n zu sehen, dass

das, was wir auf der Bü hne zeigen, in Wirklichkeit

genau so geschieht.

MC: Hast Du noch Lampenfieber?  

MS: Ja, gesundes Lamp enfieber habe ich, so zwei –

drei Minuten bev or es los geht. Wenn ich das nicht

mehr habe, die Aufregung dav or, dann kann ich

den Job nicht mehr machen. Ich brauche das auch

und ich glaube, das ist auch der gewisse Reiz, den

wir alle dabei haben.

MC: Welche anderen Interessen hast Du noch?  

MS: Ich fotografiere sehr gerne und v iel und ich

koche auch sehr gerne und male.

MC: Könntest Du Dir vorstellen, Deine Bilder

auszustellen?

MS: Ich male meine Bilder und kann mir nie

v orstellen, dass sie ü berhaup t irgendjemandem

gefallen und v erstecke sie dann auch. Die Malerei

ist nur fü r mich, reine Entsp annung und Therap ie.

MC: Was machst Du tagsüber?  

MS: Das kommt drauf an. Lange schlafen, F itness

Studio und da mein F reund Aris Sas jetzt auch in

Wien ist und bis Sommer bleibt, v erbringen wir

natü rlich v iel Zeit zusammen. Wir schauen uns

Wien an und manchmal sitze ich auch nur zu

Hause, schau mir Ally  McBeal-V ideos an und warte

bis die Show beginnt.

MC: Möchtest Du mit Aris auch mal was Ge-

meinsames machen?  

MS: Ja, natü rlich. Wir p lanen was Eigenes, aber das

ist noch sehr in den Kinderschuhen. Wir wü rden

gerne mal zusammen in einer großen Produktion

sp ielen, wenn sich das irgendwann ergibt. Es ist

aber nicht so einfach, zusammen einen Job zu

bekommen, weil es v iele Regisseure gibt, die keine

Paare zusammen auf der Bü hne haben mö chten,

da natü rlich die Gefahr besteht, dass es zu p riv at

ist. Aber wir wollen’s trotzdem p robieren!

MC: Welche Musik hörst Du privat?  

MS: Ich hö re sehr gerne „ Cafe del Mar“ , sehr v iel

Chill out-Musik. Aber ich komme jetzt auch ein

bisschen auf den Geschmack v on Jazz. Ich hö re

alles Mö gliche, nur die momentanen Charts ertrage

ich nicht.

MC: Welche Rolle würdest Du gerne mal spielen?  

MS: Ich wü rde sehr gerne die Ep onine in LES

MISÉ RABLES sp ielen. Das wä re wirkliche ein großer

Traum, schon seit dem ich angefangen habe, mich

fü r Musical zu interessieren.

MC: Zukunftspläne, Träume, Wünsche…

MS: Urlaub!! Das wä re schö n! Aber im Moment

gibt es noch keine Plä ne fü r die Zeit nach Wake

Up . Mein V ertrag lä uft ja noch bis Januar 2004 …

Vielen Dank für das Gespräch. 

(Das Interview führte MC-Mitglied N. Titus)

Marjan Shaki im Gespräch

Ein kurzer Biss, ein schneller Tod: 61 Voraufführungen und

nach der Premiere am 9. Dezember gerade noch 55

Vorstellungen erreichte die amerikanische Adaption von

TANZ DER VAMPIRE im Minskoff Theatre am Broadway. 

Seit 26. Januar 2003 sind die Vampire in New York ausge-

rottet! Leider kein Sieg des Doktor Abronsius, sondern

durch einige Show-Besserwisser, die den seit sechs Jahren

anhaltenden großen europäischen Erfolg auf amerikanische

Weise mehr hin- als hergerichtet haben. 

Mit der unwiederbringlichen Investition von ca. 12

Millionen Dollar handelt es sich um „einen der teuersten

Musical-Flops in der Geschichte des Broadway“, berichtet

die „New York Times“, da das Stück auch nicht auf Tournee

gehen wird. 

Während die Amerikaner darauf bestehen, dass alle

Welt ihre Inszenierungen, Choreographien und Ausstattun-

gen 1:1 übernimmt, lassen sie sich von europäischer

Qualität nicht überzeugen. Auch ohne ROMAN POLANSKI

wäre es einen Versuch wert gewesen, ob das, was in Wien

und Stuttgart funktioniert, nicht auch in den U.S.A. Erfolg

gehabt hätte. Ohne POLANSKI, der nicht einer Erwähnung

wert war, und offensichtlich auch gegen die Intentionen

des Komponisten JIM STEINMAN (der selbst der Premiere

ferngeblieben war) blieb, unter den Händen von Regisseur

JOHN RANDO und Musical-Superstar MICHAEL CRAWFORD

als Graf Krolock, fast alles auf der Strecke, was an Parodie

und Hintergründigkeit in dieser Musical-Comedy steckte. 

Der Fall beweist auch die ungebrochene Macht der

Broadwaykritiker: Sie hatten die Produktion verrissen – und

keiner ging mehr hin! Schade, denn wir sind überzeugt,

dass „unser“ TANZ DER VAMPIRE auch das musical-ver-

wöhnte amerikanische Publikum hätte begeistern können.

Musical@VBW

Musical-Fahrplan

Was ist denn da passiert?
Ganze 117 Mal tanzten die VAMPIRE am Broadway

Als besonderen Service für alle Musicalfreunde, die nicht in Wien zuhause sind, finden Sie hier

einen „Musical-Reiseplan“ österreichischer Busreiseveranstalter. Bitte beachten Sie, dass diese

Reisen nicht von den VEREINIGTEN BÜHNEN WIEN durchgeführt werden, sondern von den ge-

nannten Reiseveranstaltern. Alle Auskünfte und Buchungsangelegenheiten sind direkt über den

jeweiligen Veranstalter abzuwickeln. (Die Angaben erfolgen ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten.)

MC: Veit, du warst ja von Anfang an dabei,

Bruno ist erst später in ein fertiges Konzept

eingestiegen. Ihr habt die Rollen im Gegensatz

zu Thomas Borchert und Ethan Freeman oder

Darius Merstein kaum mit dem Regisseur

gemeinsam erarbeitet. Da interessiert uns, ist

da ein Spielraum, wo man sich denkt, hier kann

ich ganz eigene Sachen tun?

BG: Also, ich find es toll, dass eine so große

Haup trolle nicht unbedingt nach Ty p  besetzt ist.

Wir sind alle v erschieden, das ist eigentlich sehr

selten. Das war auch in der Arbeit mit dem Regis-

seur (Dietrich Hilsdorf)  so, er war sehr offen fü r

das, was man anbietet.

MC: Bei der Probenarbeit hieß es also nicht:

„Der andere hat das so gemacht, jetzt mach

das auch so!“?

BG: Er ist v ollkommen auf mich eingegangen. 

F ü r mich etwa ist Jeky ll nicht nur p ur gut, auch

hier mö chte das Bö se schon kurz raus. 

Diese Gemischtheit v on Jeky ll zwischen Gut und

Bö se, die hat Hilsdorf mit mir ganz indiv iduell

erarbeitet. Besonders bei dieser Produktion hat es

mich gefreut zu sehen, dass es in der Arbeit v iele

F reirä ume gibt.

MC: Wo habt ihr das Gefühl, da muss für alle

das gleiche gelten?

V S: Natü rlich gibt es das Grundstaging, wo muss

man hingehen, was muss man tun. Es sp ielen

jeden Abend andere Leute und sobald mehr Leute

auf der Bü hne sind, muss man sich an die Regeln

halten, sonst geht´ s einfach schief.

BG: Es gibt diese Grundstimmungen v on Jeky ll. 

Er ist seinen Kollegen weit v oraus und als solcher

isoliert. Er ist, das sp ü rt man v on Anfang an, ein

hochintelligenter Einzelkä mp fer. Dazu kommt, 

er ist Englä nder, fü r mich als Italiener ist das eine

Herausforderung.

V S: Es gibt eine V erklemmtheit bei ihm, ich sehe

das gar nicht so britisch.

BG: Jeky ll fü hlt sich immer unter Zwang, er muss

es schaffen, er muss. Er fü hlt sich v om Schicksal

getrieben, dorthin zu kommen.

V S: Man muss aufp assen, dass man den Jeky ll

nicht zu aggressiv  macht. Je mehr Aggressiv itä t

Jeky ll erhä lt, desto weniger ist fü r den Hy de ü brig.

Er muss auch sy mp athisch bleiben. Schließlich

muss es einen Grund geben, warum sich Lisa 

und Lucy  in ihn v erlieben.

BG: Er sagt am Anfang „ es muss eine bessere

Lö sung geben“ . Wenn wir v on diesem Muss v on

Jeky ll ausgehen, ist Hy de auch die F reiheit, das

befreite Bö se. Jeky ll setzt sich unter Druck, Hy de

darf alles, er ist endlich frei. Dann hat die Aggres-

siv itä t v on Hy de einen Sinn.

V S: Dazu kommt die technische Tatsache, dass

die Rolle riesig ist. Man muss die Rolle wä hrend

der V orstellung dosieren.

BG: Der große Brocken v om 2. Akt ist die

„ Confrontation“ . 

V S: Der letzte Ton ist oft am Schlimmsten, weil

der so lange gehalten wird. Durch das Hin und

Her hat man da irgendwie das ganze Blut im

Kop f, da wird einem schwarz v or Augen. Und

wenn der Ton aus ist, sackt das Blut wieder ab,

da habe ich immer Angst, dass ich da v orne

runterfliege.

BG: Das gehö rt auch zu den Gemeinsamkeiten

technischer Weise. Alle drei haben wir nach der

„ Confrontation“  einen sogenannten Headrush. 

V S: Nach der allerersten Nummer „ Ich muss

erfahren“ , da kann man das Publikum einschä t-

zen. Da weiß ich dann, du hast noch v iel v or,

oder ja, es lä uft.

BG: Da hat man die Aufgabe, die Rolle zu etablie-

ren. Da ist man ganz allein. An der Ramp e, auf

der V orderbü hne. Da ist nichts, da p assiert nichts,

da ist nur Jeky ll und ganz sp ä rliches Licht.

MC: Merkt ihr auch, ob das Publikum unruhig

oder konzentriert ist?

BG: Ein ruhiges Publikum kann ein sehr aufs

Detail aufmerksames Publikum sein. Deshalb

Elisabeth
Musical@VBW

Die Musical-Kaiserin zurück in Wien

Am 3. September 1992 erlebte MICHAEL KUNZES und SYLVESTER LEVAYS ELISA-

BETH die bejubelte Welturaufführung am THEATER AN DER WIEN. Auf vielfachen

Wunsch der österreichischen Musicalfreunde bringen die VBW das erfolgreichste

deutschsprachige Musical für eine limitierte Spielzeit von sieben Monaten wieder

an die Stätte seines Ursprungs zurück.

Basierend auf der Originalproduktion (Regie: HARRY KUPFER, Bühnenbild:

HANS SCHAVERNOCH, Kostüme: REINHARD HEINRICH) sollen auch jene musikali-

schen Elemente integriert werden, die im Rahmen der Weiterentwicklung des

Stücks auf seinem Erfolgszug durch Ungarn, Japan, Schweden, die Niederlande und

Deutschland entstanden sind.

Probenbeginn ist Anfang August

2003, Premiere Anfang Oktober. 

Die Besetzung steht derzeit noch

nicht fest, die Gerüchteküche brodelt

allerdings sehr heftig. Welches der

zahlreichen Gerüchte sich bewahrhei-

tet, erfahren Sie demnächst. Sicher

ist, dass es den VBW auch diesmal

gelingen wird, für ELISABETH große

Namen der Musical-Szene (wieder)

nach Wien zu holen.

Bruno Grassini • Foto: A. Wulz / ©  VBW

Veit Schäfermeier • Foto: A. Wulz / ©  VBW

Alexander Goebel, Marjan Shaki • Foto: M. Klimek / ©  VBW

JEKYLL & HYDE NUR NOCH BIS 2 6 . APRIL 2 003  IM THEATER AN DER WIEN

Der andere Jeky ll, der andere Hy de
Bruno Grassini und Veit Schäfermeier im Interview

AFTERWORX.COM MEETS WAKE UP

Clubbing am 10. April im Moulin Rouge 
(1010 Wien, Walfischgasse 11)

Alex ander Goebel &  Ensemble live!

MUSICAL TERMINE VERANSTALTER

AUS OBERÖSTERREICH
J & H u. WU 06.04.,20.04. Kneissl Touristik GmbH, 4650 Lambach, Tel: 07245 20700

WU 10.05., 25.05., 08.06., 28.06.

WU 13.04. Stern Reisen, 4810 Gmunden, Tel: 07612 62855

WU 19.04. Dobler GmbH & CoKG, 4070 Eferding, Tel: 07272 23 98

WU 12.04. Weiss Reisen, 5280 Braunau, Tel: 07722 62991

WU 13.04 Neubauer Reisen, 4203 Altenberg/Linz, Tel: 07230 7221

J & H u. WU 29.03., 12.04. Wiesinger Reisen, 4311 Schwertberg, Tel: 07262 61 3 19

WU 03.05., 24.05., 07.06., 08.06.

J & H u. WU 26.04. Messinger Reisen, 4810 Gmunden, Tel: 07612 711 00

WU 19.04. Sparkassen-Reisebüro Linz, 4020 Linz, Tel: 0732 77 48 3375

J & H u. WU 29.03., 12.04.  Heidis Reisen, 4560 Kremsmünster, Tel: 07583 5462

WU 12.04. Kalteis Touristik, 4820 Bad Ischl, Tel: 06132 23261

AUS SALZBURG
WU 26.04. Schwab Reisen, 5082 Grödig, Tel: 06246 724 920

WU 05.04. Fischwenger GmbH&CoKG, 5204 Strasswalchen, Tel: 06215 8540

AUS TIROL
J & H u. WU    17.05., 12.04. Christophorus Reisen, 6290 Mayrhofen, Tel: 05285 606 621

J & H u. WU 31.05.  Idealtours GmbH, 6320 Brixlegg, Tel: 05337 6170

WU 26.04.

AUS DER STEIERMARK
J & H 26.04. Walter Gruber KG, 8020 Graz, Tel: 0316 7089 23

J & H 06.04. Pötz Busreisen, 8250 Vosau, Tel: 03337 2322

J & H 19.04. Tieber Reisen, 8750 Judenburg, Tel: 03572 82 656

WU 07.06. 

J & H  26.04. Reisebüro Gosch, 8570 Voitsberg, Tel: 03142 23205

AUS KÄRNTEN
WU 19.04., 10.05., 14.06. Springer-Helios, 9024 Klagenfurt, Tel: 0463 38 70 214

J & H =  JEKYLL & HYDE, WU =  WAKE UP

Veit Schäfermeier und Bruno Grassini, die beiden mit Thomas Borchert alternierenden

Darsteller des Dr. Jeky ll/ Mr. Hy de, haben sich den Fragen des MUSICALCLUBS gestellt.

Veit war bereits in Bremen als Zweitbesetzung in die Rolle nachgerückt. Bruno musste

diese Rolle im Herbst 2002 in der relativ kurzen Wiederaufnahmephase einstudieren.

Dance of the Vampires • Foto: Paul Kolnik

Foto: Jean-Marie Botteq uin / ©  VBW

Foto: Jean-Marie Botteq uin / ©  VBW


